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Bushaltestelle soll fürmehrMobilität sorgen
An Kreuzung Elmelager Straße/Schledehausener Straße in Bakumwird derzeit gebaut/Fertigstellung Ende April
Von Carina Meyer

Bakum.Wer die Elmelager Stra-
ße entlangfährt, um nach Ba-
kum zu kommen, wird an der
Kreuzung zur Ortseinfahrt auf
der rechten Seite eine Baustelle
bemerkt haben. Dort wird eine
Bushaltestelle gebaut. Oder wie
Bürgermeister Tobias Averbeck
sagt: „Eines der größten Halte-
stellen-Projekte der letzten
20 Jahre.“ Das Vorhaben ist eine
Reaktion auf das große Bauge-
biet Kirschesch mit mehr als 100
Bauplätzen, sagt Averbeck. Mitt-
lerweile nutzen viele Kinder, die
dort leben, den Bus, um zur
Schule zu kommen. Und das sei
nicht ganz ungefährlich, erklärt
Christoph Eiken, CDU-Frakti-
onsvorsitzender im Bakumer
Gemeinderat. Denn: „Die Kin-
der fahren mit dem Fahrrad nach
Elmelage, um die Bushaltestelle
dort zu nutzen. DerWeg ist aber
nicht beleuchtet. Ein Unding.“
Tatsächlich hat es nach Angaben
des Bürgermeisters auch schon
zwei Unfälle auf dem dortigen
Fahrradweg gegeben. Deshalb
sei der Entschluss gefallen, an
zentraler Stelle eine weitere Bus-
haltestelle zu bauen. Die Wege
würden kürzer und somit unge-
fährlicher.
Doch nicht nur Schulkinder

sollen von der neuen Bushalte-
stelle profitieren. In unmittel-
barer Nähe befinden sich zwei
Supermärkte sowie weitere
Dienstleister. „Wir möchten die
Mobilität derer erhalten, die
nicht mehr das Auto nutzen
können“, sagt Averbeck. So wird
die neue Haltstelle nicht nur von
Schulbussen, sondern auch von
Moobil-Plus angefahren. Durch
diese hohe Frequenz soll der öf-
fentliche Nahverkehr attraktiver
werden, so der Bürgermeister.
Jan Hoyer, CDU-Gemeinde-

ratsmitglied, hebt deshalb den
ökologischen Aspekt hervor, der
mit dem Projekt gefördert wer-
den soll. „Wir möchten auch da-
zu motivieren, den ÖPNV mehr

zu nutzen“, sagt er. Das gelinge
aber nur, wenn man schnell zur
Haltestelle gelange. Dies sei mit
dem jetzt geschaffenen Angebot
seiner Meinung nach für die
Menschen in dem neuen Bau-
gebiet gewährleistet.

An der Stelle, an der jetzt die
Haltestelle gebaut wird, stand
früher ein Einfamilienhaus, das
im Zuge der Erschließung des
neuen Baugebiets abgerissen
wurde. Diese bislang ungenutz-
te Fläche erhalte jetzt die beste
Nutzung, findet Bürgermeister

Tobias Averbeck. Da der Platz
vorhanden sei, wird eine eigene
asphaltierte Fahrbahn für die
Busse eingerichtet, um die Hal-
testelle anzufahren, erklärt Aver-
beck. Daneben werden ein Si-
cherheitsstreifen, eine gepflas-
terte Wartefläche sowie ein
Wartehäuschen installiert. Die
Busse können nur von einer
Richtung – von der Elmelager
Straße aus – die Haltestelle an-
fahren. Der eigens angelegte
Fahrstreifen soll großgenug sein,
dass auch große Gelenkbusse
problemlos die Haltestelle an-
steuern können, sagt der Bür-
germeister. „So brauchen wir
auch keine Doppelhaltestelle.“
Die Kosten für das Baupro-

jekt liegen bei rund 135000 Eu-

ro. Rund50000Eurowerden von
der Leader-Region Vechta ge-
fördert. „Ohne diese Förderung
hätten wir das sicher nicht reali-
sieren können“, gibt Averbeck
zu. Weitere 30000 Euro werden
von der Landesnahverkehrsge-
sellschaft Niedersachsen
(LNVG) und weitere 5000 Euro
vom Landkreis Vechta über-
nommen. Somit bleibt der Ge-
meinde Bakum die Summe von
50000 Euro.
Wann ist die neue Bushalte-

stelle einsatzfähig? „Ende April
soll sie fertig sein“, sagt Georg
Frilling vom zuständigen Inge-
nieurbüro Frilling und Rolfs. Ak-
tuell finden noch die Tiefbauar-
beiten statt, erklärt der Experte.
Die Bord- und Rinnanlagen wer-

den eingerichtet. Trotzdem: Der
Gehweg werde für die Radfah-
rer und Fußgänger die ganze
Bauzeit über frei bleiben, versi-
chert Frilling.
Das Haltestellen-Projekt an

der Kreuzung Elmelager Stra-
ße/Schledehausener Straße soll
aber nicht das einzige bleiben,
stellt Bürgermeister Tobias
Averbeck in Aussicht. Die Ge-
meinde habe sich vorgenom-
men, im kommenden Jahr zwei
weitere im Ort einzurichten be-
ziehungsweise aufzuwerten.
Von den eingeplanten Kosten
von 88000 Euro sollen rund
60000 gefördert werden. Die ge-
planten Haltestellen sind Koops
Mühle in Hausstette und Schle-
dehausen Kreuz.

Inmitten der Baustelle: Ulrich Westendorf (R.W.A. Straßen- und Tiefbau, von links), Jan Hoyer (CDU Bakum), Christoph Eiken (CDU Ba-
kum), Bürgermeister Tobias Averbeck sowie Georg Lamping (Ingenieurbüro Frilling und Rolfs). Foto: C. Meyer

Die Kosten für das
Bauprojekt liegen
bei rund 135000 Euro

M Bakum

Musikalische Andacht
Für Sonntag (21. März) – den
fünften Fastensonntag – lädt
die Kirchengemeinde St. Jo-
hannes Baptist zur Kirchen-
musikalischen Andacht in die
Pfarrkirche ein. Pfarrer Bernd
Holtkamp sowie Annette Tor-
becke nehmen ab 17 Uhr das
Psalmenwort auf: „Dein An-
gesicht, Herr, will ich suchen“
(Psalm 27,8). Anmeldungen
sind übers Pfarrbüro unter Te-
lefon 04446-961280 möglich.

Einkaufsdienst Lüsche
Der Sportverein BW Lüsche
und die KLJB Lüsche bieten ei-
nen Einkaufsdienst für hilfs-
bedürftige Menschen an. Be-
stellungen sind täglich von 9
bis 12 Uhr und von 16 bis 20
Uhr an dorfhelferluesche@
web.de oder Telefon 01523/
6314495 möglich.

M Goldenstedt

Corona-Testzentrum
Das Corona–Testzentrum in
der Gemeinde Goldenstedt im
Foyer und in den Nebenräu-
men der Sporthalle Lutten,
Mittelweg 2, hat heute von 18
bis 21 Uhr geöffnet.

Telefonanlage außer Betrieb
Die Gemeinde Goldenstedt
teilt mit, dass heute (19. März)
die Telefonanlage im Rathaus
auf ein neues Verfahren um-
gestellt wird . Bis zirka 9.30Uhr
ist die Anlage daher außer Be-
trieb. Erreichbar sind die Mit-
arbeiter der Verwaltung in die-
ser Zeit aber per E-Mail (siehe
www.goldenstedt.de/politik-
und-verwaltung/verwaltung/
mitarbeiter).

Tückerverein
Am Samstag (20. März) findet
der Arbeitsdienst des Tücker-
vereins Goldenstedt am Har-
tensbergsee statt. Treffpunkt
ist um 8 Uhr hinter dem See
am Tor bei der Kläranlage.

M Visbek

Öffnungszeiten
Rathaus: Aufgrund der aktuel-
len Situation wird um eine vor-
herige Terminvereinbarung
gebeten, 8 bis 12.30 Uhr.

Corona-Testzentrum
Das Corona-Testzentrum in
der Gemeinde Visbek im Haus
der Bildung und Familie, Bre-
mer Tor 6, hat heute von 8 bis
11 Uhr geöffnet.

Bücherei Visbek
Die Bücherei St. Benedikt
bleibt aufgrund der hohen In-
zidenzzahlen vorerst bis Os-
tern geschlossen. Dienstags
und donnerstags können in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr Bücher
im Eingang der Bücherei zu-
rückgegeben werden. Auf die-
sem Weg können auch Bücher
wieder mitgenommen werden,
wenn sie vorbestellt sind. Nach
wie vor findet keine direkte
Ausleihe statt. Medien können
per Telefon 04445/969690 oder
per Mail an Koeb.visbek@t-
online.de reserviert werden.
Der Bringservice von Büchern
kontaktlos vor die Haustür
wird bis Ostern weiter ausge-
führt.

Reporterin
Carina Meyer / cm
Telefon 04441/9560-344

Palmstöcke werden am Fenster verkauft
Die Familien Feldhaus aus Erlte bieten unterschiedliche Modelle an

Erlte (ff). Mehr als 400 bunte
Palmstöcke in unterschiedlichen
Modellen und Farben sowie
Kreuze, zum Großteil mit
Buchsbaum fertig aufgebunden,
sind in den Familien Feldhaus
in der Visbeker Bauerschaft Erl-
te rechtzeitig vor Palmsonntag
am 28. März wieder gebastelt
worden.
Sie sollen in Absprache mit

demGesundheitsamt diesmal als

Fensterverkauf an den Mann
und an die Frau gebracht wer-
den. Corona-bedingt findet der
Verkauf nicht wie sonst üblich
im Kindergarten, sondern bei
Annette und Ludger Feldhaus in
Erlte 103a an den folgenden Ta-
gen statt: Von Mittwoch (24.
März) bis Freitag (26. März) von
16 bis 18 Uhr und noch am
Samstag (27. März) von 10 bis
12 Uhr.

Mit dem Erlös aus dem Ver-
kauf wollen die Familien die Ar-
beit ihrer Tante, Schwester Win-
friede Feldhaus, zugunsten ar-
mer, vernachlässigterKinder und
alter Menschen in Rumänien
unterstützen. Ein „Vergelt's
Gott“ sagen die Familien allen
Käufern und Spendern. Denn
mit dem Erlös der vergangenen
Jahre habe viel Gutes bewirkt
werden können.

Bücherei ist wieder geöffnet
Besucher erwarten in Goldenstedt neueMedien

Goldenstedt (ff). Die Bücherei
in Goldenstedt hat ab Sonntag
(21. März) wieder zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet. Die
Anzahl der Personen, die sich
gleichzeitig in der Bücherei auf-
halten dürfen, ist aber auf acht
begrenzt – einschließlich der an-
wesenden Mitarbeiter. Ansons-
ten gelten die bekannten Regeln
zur Vermeidung von Anste-
ckungen. Das Büchereiteam hat

in der Zwischenzeit viele neue
Medien erworben und zur Aus-
leihe vorbereitet.

M Info: Die Öffnungszeiten sind
sonntags von 10 bis 11:30
Uhr, dienstags von 17 bis
18:30 Uhr und mittwochs von
10 bis 11:30 Uhr. Telefonisch
ist die Bücherei zu diesen
Zeiten unter der Nummer
04444/988187 zu erreichen.

Damit Mehlschwalben
einen Nistplatz finden
Pro Natura übergibt 50 Nistkästen in Visbek
Varnhorn/Siedenbögen (cm). 50
Nistkästen haben Vertreter von
Pro Natura Vechta jetzt an das
Transportunternehmen Contrail
in der Visbek Bauerschaft Varn-
horn/Siedenbögen übergeben.
Nach Angaben des ersten Vor-
sitzenden Uli Heitmann ist das
Gelände von Contrail ein geeig-
neter Standort für die Nistkäs-
ten. „Im vergangenen Jahr ha-
ben wir rund 30 Schwalbenpaare

gesichtet“, sagt Heitmann. Mat-
thias Muhle, Prokurist bei Con-
trail, ergänzt: „Um uns herum
ist viel Natur, da bietet sich das
an.“ Deshalb wolle das Unter-
nehmen das Vorhaben von Pro
Natura unterstützen. Die Nist-
kästen werden jetzt an der
Werkstatt der Firma angebracht.
So steht dem Nisten der bald an-
kommenden Schwalben nichts
mehr imWeg.

Wollen Schwalben unterstützen: Heinz Hanken (Pro Natura, von links), Manfred Schlömer (Pro Na-
tura), Klaus Zerhusen (Prokurist Contrail), Matthias Muhle (Prokurist Contrail) und Uli Heitmann
(Pro Natura). Foto: C. Meyer




